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Haußmann und Keck: Striktes Beharren des Landes auf Umbaupflicht für
Pflegeheime geht zu Lasten der Betroffenen

„Die jüngst vom ‚Institute for Health Care Business‘ des Rheinisch-Westfälischen Instituts für
Wirtschaftsforschung (rwi) im Auftrag des Bundesverbands privater Anbieter (bpa) erstellte Studie
unterstreicht meine seit langem vorgetragene Mahnung. Das strikte Beharren des Landes auf der
Umbaupflicht von Pflegeheimen führt zu einem Angebots-Kahlschlag, der auf dem Rücken der
Betroffenen und ihrer Angehörigen ausgetragen wird. Das Gutachten spricht von bis zu 17.700 Plätzen,
die in der stationären Pflege wegfallen, wenn in bestehenden Heimen alle Doppelzimmer in Einzelzimmer
umgebaut werden müssen. Die Angebote rechnen sich dann nicht mehr und müssen eingestellt werden.
Die Folge sind weniger Pflegeplätze und steigende Preise.“ Dies sagte der sozialpolitische Sprecher der
FDP/DVP-Landtagsfraktion Jochen Haußmann.

Der neu in den Landtag gewählte FDP-Abgeordnete Jürgen Keck ergänzte: „Wie die ernste Prognose
traurige Realität wird, erleben wir im Landkreis Konstanz gerade hautnah. In Gailingen und Tengen
werden Pflegeheime wegen der Umbaupflicht und der untragbaren Kosten geschlossen und rund 100
Pflegebedürftige müssen umziehen. Dabei weiß eigentlich jeder, dass man einen alten Baum nicht mehr
verpflanzt. Das gilt erst recht für Pflegebedürftige.“ Haußmann und Keck forderten eindringlich eine
flexiblere Handhabung der Übergangsfristen der Landesheimbauverordnung, die es guten und
bewährten Anbietern erlaubt, auf Bestandsschutz bauen zu können.

„Wir haben aus gutem Grund dieses wichtige Pflege-Thema im Wahlprogramm der Freien Demokraten
zu Landtagswahl gehabt. GRÜNE und CDU müssen sich das Thema in den Koalitionsverhandlungen zu
Eigen machen. Ansonsten steuern wir auf einen neuen Pflegenotstand zu“, schlossen Haußmann und
Keck.

Info: Das erwähnte Gutachten ist wie folgt einsehbar:
http://www.bpa.de/Fachinformationen-Positionen.19.0.html?&no_cache=1&tx_bpadocumentlist_pi1%
5Buid%5D=538251
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